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In Hundsbach soll die neue Kläranlage mit
700 EW ebenfalls eine Einhausung erhal-
ten, um so die optische Attraktivität des
beliebten Urlaubsortes im Nordschwarz-
wald in keiner Weise durch eine offene
Kläranlage zu stören. Aus demselben
Grund hatte sich auch Glashütte, ebenfalls

ein beliebter Urlaubsort im Hochschwarz-
wald, für die Einhausung der Kläranlage
entschlossen. Im Rahmen einer beschränk-
ten Ausschreibung bot HST die ausge-
schriebene SBR-Kläranlage an und lag
nach Auswertung der Angebote an erster
Stelle des Wettbewerbs. Ähnlich wie im

Projekt Berglen (s. S. 11) ergab die
Ausschreibung eine zu große Über-
schreitung des geplanten Budgets,
die wesentlich im Bereich der Bauleis-
tungen begründet war. Die Gemeinde
Forbach forderte die Anbieter auf, im
Rahmen einer  freihändigen Vergabe
alternative Lösungen zu erarbeiten,
um die Gesamtkosten des Projektes
zu reduzieren. Auf Basis der Erfah-
rungen mit der Ausrüstung der Klär-
anlage Glashütte wurde insbesondere

das Gebäudekonzept dahingehend opti-
miert, dass der vorgesehene separate Zu-
laufpuffer in das Gebäude integriert sowie
die Beckenanordnung des SBR-Reaktors
und des Schlammstapelbehälters erheb-
lich kompakter angeordnet wurden. Die
Gesamteinsparungen gegenüber der ur-
sprünglichen Ausschreibung betrugen fast
15 %. Die Kläranlage wird nun als einstra-
ßige SBR-Anlage gebaut. Aufgrund des
leistungsschwachen Vorfluters ist die An-
ordnung eines Ablaufpuffers erforderlich.
Wegen eines angrenzenden Festplatzes
werden sämtliche Behälter und Schächte
abgedeckt, um mögliche Geruchsbelästi-
gungen zu vermeiden. Der Bau der Kläran-
lage begann noch im Jahr 2007, die Fer-
tigstellung und Inbetriebnahme ist für den
Herbst 2008 geplant.

HST baut zweite voll 
eingehauste Kläranlage 
im Schwarzwald
von Günter Müller-Czygan

Im Jahr 2005 hatte HST Hydro-Systemtechnik bereits die voll eingehauste Kläranlage Glashütte in der 
Gemeinde St. Märgen mit 660 EW maschinen- und elektrotechnisch ausgerüstet (Betrieb erfolgt läuft 
seit Dezember 2005). In diesem Jahr erhielt HST den Auftrag, die Kläranlage Hundsbach der 
Gemeinde Forbach nach dem gleichen Prinzip schlüsselfertig zu bauen.

Seitenansicht der neuen Kläranlage

Berichtswesen kommt das verbreitete
Standardprodukt HydroDat® V8 zum Ein-
satz. Das Anlagenpersonal hat dabei einen
komfortablen Arbeitsplatz mit Doppelmoni-
tor zur Verfügung. Das Prozessleitsystem
ist zudem durch eine Fernwirkstation aus
dem HST TeleMatic-System über ISDN mit
dem HydroDat® V8 der Kläranlage Mars-
berg, die ebenfalls von den Stadtwerken
betrieben wird, verbunden. Dadurch ist es
möglich, die Biogasanlage von der Ferne
zu beobachten, bei Bedarf zu bedienen, so-
wie mögliche Störmeldungen über den zen-
tralen Bereitschaftsplan zu alarmieren.
Das erfolgreich realisierte Projekt ist ein

PLS-Arbeitsplatz mit Doppelmonitor Übersicht der Biogasanlage

erneuter Beweis dafür, dass HydroDat® V8
mit seinen einzigartigen Merkmalen wie 
u. a. der Langzeit-Archivierung nach dem
Delta-Event-Plus-Verfahren für Bioenergie-
anlagen ideal geeignet und branchenneu-
tralen Produkten überlegen ist. Ein ebenso
positives Fazit können die Stadtwerke
Marsberg als Errichter und Betreiber zie-
hen: Der hier eingeschlagene Weg, die 
Nitratreduzierung des aus dem Grundwas-

ser gewonnen Trinkwassers ohne nach-
trägliche technische Aufbereitungsmaß-
nahmen zu erreichen, entspricht den aktu-
ellen Empfehlungen des Umweltbundes-
amts. Die Hygienisierung der Gülle in einer
Biogasanlage ist nach den vorliegenden
Kenntnissen in NRW und Hessen einma-
lig. Der erzeugte Strom wird zudem nahe-
zu CO2 - neutral und damit Klima schonend
produziert.


